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Editorial

Das Quartier- und Jubiläumsfest rückt näher! Wir freuen uns schon
jetzt auf Ihre Teilnahme. Die Kinderkrippe Villa Kunterbunt wird mit
ihrem Jubiläumsanlass das Zentrum des Quartierfestes bilden mit
Cafeteria, Kuchenbuffet, Hausführungen, Kinderschminken etc.
Doch rundherum wird ebenfalls eine Menge geboten: Zur Freude
der Kinder wird bei der Baracke ein Kinderkarussell stehen, Clownin
Pauline wird uns verzücken und der Kasperli besucht uns auch. Das
Blasio wird zum Hüpfen bei der Krippe aufgestellt und der Hort führt
Spielanimationen für kleine und grosse Kinder durch. Zwischen
Baracke und Kinderkrippe könnt ihr einen Flohmarkt einrichten und
eure Sachen zum Verkaufen anbieten. Aufkommender Hunger kann
am Grill- oder Hotdog-Stand und Durst an der Getränkebar bei der
Baracke gestillt werden. Am Abend gehört die Bühne den
Jugendlichen und Erwachsenen: Wir freuen uns auf viele
Gesangstars am Karaoke-Abend in der Baracke! Bitte beachten Sie
das Festprogramm (S. 4).

Wir berichten in dieser Ausgabe auch über das Videoprojekt mit Jugendlichen, welches viel
Aufmerksamkeit erfahren hat (S. 6/7) und über manch anderes, was unser Quartier betrifft.

Wir wünschen Ihnen schöne, entspannende Sommertage!

Ihr Quartierverein Auzelg

     Das Auzelg aus der Vogelperspektive; Fotos: M. Schärer, Hauswart Stiftung Wohnungen für kinderreiche Familien
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Veranstaltungskalender bis November 2009

Datum, Zeit Was? Wo? Wer?

Samstag, 27.6.;
10.00 – 17.00 Uhr

Interkulturelles Kinderfest
„Alle Welt in Saatlen“

Saatlen, genauere
Infos S. 4

Stadtverband der ev.-ref.
Kirchgemeinden Zürich

Mittwoch, 1.7.; 14.15 Uhr Wasserspiele Baracke Auzelg Hort; Gruppe Eltern für
Kinder und Jugendliche

Samstag, 22.8.;
ab 11 Uhr

Quartier- Jubliäumsfest,
Programm siehe S. 4

Auzelg Siehe Seite 4

Mittwoch, 16.9.;
14.15 Uhr

Blasio Baracke Auzelg Hort; Gruppe Eltern für
Kinder und Jugendliche

Mittwoch, 30.9.;
14.15 Uhr

Töggeli- und Pingpong-
Turnier sowie Spiele

Baracke Auzelg Hort; Gruppe Eltern für
Kinder und Jugendliche

Mittwoch, 4.11.;
14.15 Uhr

Schatzsuche Baracke Auzelg Hort; Gruppe Eltern für
Kinder und Jugendliche

Freitag, 27.11.;
19.30 Uhr

Frauenfest Baracke Auzelg Stiftungen Wohnungen
für kinderreiche Familien

Montag 30.11.;
19.30 Uhr

Femmes TISCHE zum
Thema: „Wie geht’s uns
Müttern im Auzelg? Welche
Themen sind für uns
aktuell?“

Baracke Auzelg Stiftungen Wohnungen
für kinderreiche Familien

Auf dem Spielplatz ist immer etwas los. Unser Quartier inspiriert auch andere, zum Beispiel
Michael Schmid, der bei einem Besuch im Auzelg diese Bildstrecke gemacht hat (x-foto.ch). Er hat
diese Bilder von unseren munteren Kindern bereits im Sommer 2007 gemacht, wir wollen Ihnen
diese schönen Fotos dennoch nicht vorenthalten (siehe auch Titelseite/ S. 2 oben und S. 9 unten)
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Festprogramm 22. August 2009

Am Samstag, 22. August feiert die Kinderkrippe Villa Kunterbunt ihr 10jähriges  Bestehen mit
einem grossen Quartierfest, zu dem alle herzlich eingeladen sind! Zusammen mit dem
Quartierverein Auzelg und mit der Unterstützung des Horts Auzelg organisiert der Verein
Kinderkrippe Auzelg ein tolles Jubiläumsfest:

Ab 11 Uhr Attraktionen für die Kleinen
·  Rössli-Karussell bei der Quartierbaracke
·  Hüpfburg bei der Kinderkippe

Kinderkrippe Villa Kunterbunt
·  Cafeteria mit reichhaltigem Kuchenbuffet
·  Kinderschminken, Basteln für die Kleinen
·  Hausführungen
·  Foto-Wettbewerb (Wettbewerbsformular
      kann ab 11 Uhr in der Krippe abgeholt
      werden, Wettbewerbsurne)

Flohmarkt zwischen Baracke und Kinderkrippe
·  bringt eure Spielsachen, Bücher, Puppen etc. zum verkaufen und eine Decke, worauf ihr eure

Sachen ausbreiten könnt.

Ab 12 Uhr Mittagessen bei der Baracke
Verpflegung vom Grill, Hot-Dog-Stand, Getränke- und Sirup-Bar,
Glacés etc.

Ab 14 Uhr Attraktionen für Kinder und Jugendliche

Bei der Baracke
·  14 bis 17 Uhr Spielanimationen vom Hort und der Gruppe Eltern für

Kinder und Jugendliche
·  Clownin Pauline

Im Mehrzweckraum UST
·  Kasperlitheater, 2 Vorstellungen

17 Uhr Kinderkrippe Villa Kunterbunt
Verlosung/Preisverleihung Foto-Wettbewerb

Das Kinderprogramm endet um 18 Uhr.

Ab 20 Uhr bis 22 Uhr: Abendunterhaltung für Jugendl iche und Erwachsene
Karaoke in der Quartierbaracke: Gib dein Gesangstalent zu Instrumentalversionen bekannter Hits
zum Besten!

Mitwirkende Vereine und Institutionen: Verein Kinderkippe Auzelg, Quartierverein Auzelg,
Hort Auzelg und Gruppe Eltern für Kinder und Jugendliche

GENAUES PROGRAMM FOLGT IM AUGUST IM AUSHANG. ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN .
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Fotorückblick Veranstaltungen Quartierverein
Eiermalen (8. April 2009) in der Quartierbaracke und Flohmarkt (9. Mai 2009)
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Videoprojekt „Euses Auzelg“ – ein Bericht von Ebru Özbey

In der letzten Ausgabe des Aublättli habe ich das
Videoprojekt „Euses Auzelg“ mit Tele
Schwamendingen angekündigt und euch berichtet,
wie es umgesetzt wird.
Nach der ersten „Beschnupperungssitzung“ mit den
Beteiligten ging es schnell an die Arbeit.
Am ersten Projekttag wurden die Jugendlichen mit
der Kamera und den Filmtheorien bekannt gemacht.
Sie haben gelernt, die Kamera zu bedienen und dabei
auch die richtigen Bilder aufzunehmen. Man hat
gemerkt, wie interessiert die Jugendlichen waren,
mitzumachen und Neues von den Fillmemachern
Raoul Meier und Matthes Schaller zu lernen.

Raoul Meier vermittelt spannende Filmtheorie

Nach den Aufnahmen ihrer Lieblingsplätze ging es
schon los mit den ersten Interviews. Es wurden
Bewohner/innen des Auzelgs sowie Leute in Zürich
interviewt.
Gefragt wurde nach Meinungen und Eindrücken, die
die Leute vom Auzelg haben. Eltern und Kinder
erzählten von den Problemen und auch von den
schönen Seiten des Auzelgs.
Auch alteingesessene Bewohner/innen wurden
interviewt und erzählten von ihrer Kindheit und ihren
Erinnerungen. Margrit Schärer, die schon seit 40
Jahren im Auzelg wohnt, erzählte von den alten Zeiten
und auch den Veränderungen, die stattgefunden
haben während dieser Zeit.                 Jasmin interviewt Hortleiter Werner Schacher

Eltern und Bewohner/innen, die sehr gerne hier leben,
appellierten an andere Eltern, mehr Präsenz im
Quartier zu zeigen und im Leben ihrer Kinder eine
aktivere Rolle zu übernehmen.
Mit den Interviews und den Bildern versuchte man
wirklich die Atmosphäre und das Leben hier
einzufangen.
Nach dem Schnitt, der Vertonung und der richtigen
Musik für die jeweiligen Szenen, war die Arbeit getan
und das Projekt somit beendet.
Das Video wurde am 9. Mai in der Baracke Auzelg
präsentiert und war ein grosser Erfolg.

Beim Interview mit Bewohnerin Roberta Siegwart

Ein grosser Erfolg vor allem für unsere Jugendlichen aus dem Auzelg, die sich mit viel
Leidenschaft und Neugier an das Projekt heran gewagt haben.
Sie haben ihr Bestes gegeben, um ein reales Bild  vom Auzelg zu zeigen und haben das mit
diesem Video auf jeden Fall geschafft. Das zeigte auch der Applaus der allen Beteiligten des
Projekts galt.
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Der Film hat mir, wie auch den anderen Zuschauer/innen, ausserordentlich gut gefallen.
Er ist witzig und charmant, repräsentiert das Auzelg bestens und sorgte für einige Lacher während
der Aufführung.

Als Mitwirkende bzw. als Reporterin konnte ich
miterleben, wie viel Energie die Jugendlichen in diese
Arbeit gesteckt haben und wie viel Spass sie bei den
Dreharbeiten hatten.
Die Wertschätzung und der Applaus des Publikums
haben sie wirklich verdient und man sah es ihnen an,
sie freuten sich sehr darüber!
Für ihre Arbeit haben die Jugendlichen ein Zertifikat
als Auszeichnung und eine DVD des Projekts
erhalten. Ein paar Tage später erschien sogar ein
grosser Artikel über das Videoprojekt mit Tele
Schwamendingen in der Migros Zeitung!

Sharon, Molka, Jérémie, Hazim, Elif, Eda, Chantal,
Ilir, Jasmin und Anid (von hinten links nach vorne)
Beim Foto-Shooting für das Migros Magazin

Mir persönlich hat das Projekt einiges gezeigt.
Besonders, dass Jugendliche gefördert werden
wollen und sich sehr gerne an Projekten beteiligen.
Sie brauchen dafür einfach Erwachsene, die ihnen
Platz und Mittel zur Verfügung stellen und etwas
von ihrer Zeit investieren.
Jugendliche und Kinder wollen kreativ sein und mit
anderen zusammenarbeiten.
Das zu fördern ist wirklich wichtig und ist eine
Investition in unsere Zukunft. Eine viel bessere
Investition als irgendwelche Aktienanteile, die sich
sehr schnell in Luft auflösen können!
Deswegen fordere ich: Mehr Projekte für Kinder und
Jugendliche!       Action am Set mit Matthes Schaller

Wer dieses Video über unser schönes multikulturelles
Auzelg noch nicht gesehen hat, sollte dies auf jeden
Fall noch nachholen. Auf der Internetseite von Tele
Schwamendingen auf www.teleschwamendingen.ch
und auch auf „youtube“ kann man dies kostenlos tun.

Es ist auch möglich eine DVD des Projekts zu
erwerben. Dazu kann man sich bei Raoul Meier vom
Tele Schwamendingen-Team melden. Einfach eine
E-Mail an die Adresse tippex66@hispeed.ch senden.
Die DVD kostet inkl. Versandkosten 20 Franken.

Filmen macht Sharon Spass

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Beteiligten des Projekts, den Jugendlichen, Tele
Schwamendingen und speziell bei Jacqueline Kölliker für ihr grosses Engagement, ohne welches
das Projekt nicht zustande gekommen wäre, bedanken. Es war eine tolle Erfahrung. Ebru Özbey
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Das Aubrüggli wurde abgefackelt ...

Wie schade: Unsere gedeckte Holzbrücke (Bild oben links)  wurde in der Nacht vom 13. auf den
14. April 2009 angezündet. Etwas Ähnliches geschah 1996 in Luzern: Die weltberühmte
Kappelerbrücke (Bild oben rechts) brannte. Sie wurde dann sorgfältig renoviert. Sie wird heute
noch von vielen Touristen bestaunt. Mit einem Alter von 200 Jahren war auch unsere Brücke ein
Denkmal, auf das wir stolz sein konnten. Darum sollte sie in nächster Zeit vom Tiefbauamt saniert
werden. Jetzt  ist sie so stark zerstört, dass sie abgerissen werden muss. Sie wurde 1809 erbaut
und war die einzige direkte Verbindung vom Auzelg nach Schwamendingen. Jetzt steht dort die
einfache Holzbrücke, die viele von euch täglich zu Fuss oder mit dem Velo überqueren. 1979
musste die gedeckte Brücke dem  Autobahnkreuz Aubrugg weichen und wurde nach Opfikon
neben die Kläranlage gebracht. Das war zwar kompliziert und teuer aber man machte es, weil in
der Schweizer Kultur schöne alte Bauwerke respektiert und gepflegt werden. Schliesslich kann
niemand die Vergangenheit zurückbringen...

Bild oben: Kantonspolizei Zürich

      Bild rechts: Markus Schärer, Hauswart Stiftung WKF

Wer tut so etwas? Eine Brandstiftung ist nicht cool, nicht witzig, nicht harmlos, sondern eine
gefährliche Straftat.  Die Polizei ist  auf die Mithilfe der Bevölkerung angewiesen. Niemand kennt
die Umgebung besser als  wir, die im Auzelg wohnen. Melden Sie ihre Beobachtungen der Polizei.
So schützen wir uns und unsere Kinder vor weiteren gefährlichen Streichen.
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Besuch der Delegation Stadtentwicklung Montevideo, Uruguay

Am 20. März 2009 kam eine Delegation der
Stadtentwicklung aus der Hauptstadt von
Uruguay aus Montevideo (Lateinamerika) ins
Auzelg.

Nachdem sie bereits mit Fachleuten der
Stadtentwicklung Zürich und anderen
Quartiervereinen gesprochen hatten, wollten
sie auch mit Bewohner/innen des Auzelgs ins
Gespräch kommen. Nach einem Rundgang
durch unser Quartier fand ein Gespräch in der
Baracke statt. Es ging darum, wie soziale,
demokratische, integrierte, kulturelle
Gesellschaften erreicht werden können und
wie dies auf lokaler Ebene – in Quartieren etc.
– umgesetzt werden kann.    Ursula Pérez, GWA (rechts) mit der Delegation im Auzelg

Das Zentrum für Demokratie in Aarau (www.zdaarau.ch) unterhält einen Erfahrungsaustausch
zwischen Lateinamerika und Europa und hat die Delegation eingeladen. Die Programm-

koordinatorin Elena Laurnaga (Bild links) aus Montevideo erklärt das Ziel
ihres Auftrags: Es geht um die Stärkung des sozialen und räumlichen
Zusammenhaltes in Montevideo und anderen Gebieten in Uruguay. Das
Projekt „Uruguay Integra” soll die lokale Entwicklung nachhaltig fördern.
Ein weiterer Zweck besteht darin, die Zusammenarbeit zwischen den
Bezirksregierungen und den lokalen Akteuren zu fördern, um eine
Verbesserung der sozialen Entwicklung zu erreichen. Die Bereitstellung
von öffentlichen Mitteln zur Förderung von Projekten, die von der
Lokalbevölkerung durchgeführt werden, ist wohl das offensichtliche
Beispiel in dieser Entwicklung.

Vielleicht ist dieses Beispiel enger Bindung an die Demokratie eine
Möglichkeit, was Zürich, was Europa von Lateinamerika lernen kann, um

Gebiete wie das Auzelg attraktiver zu machen und mehr Bürgersinn zu entwickeln. Bleibt zu
hoffen, dass sich mehr Leute aktiv für das Siedlungsleben einsetzen.

Frau Laurnaga war beeindruckt vom Auzelg. Ihr gefällt der heimische und familiäre Charakter hier.
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Noch schlechtere Luft im Auzelg?

Der Abschnitt der N1 bei Schwamendingen ist die
meistbefahrene Strasse Zürichs (Bild: Homepage
Stadt Zürich), so dass Lärm und Feinstaub permanent
über den gesetzlichen Grenzwerten liegen.

2006 haben die Zürcher Stimmberechtigten die
Vorlage angenommen, die Autobahn bei Schwamen-
dingen einzuhausen. Die Bauarbeiten sollen 2012
beginnen.  Dadurch verbessert sich die Luftqualität in
Schwamendingen. Unser Quartier liegt aber  beim
Portal Aubrugg, also beim Eingang in die zugedeckte

Strecke, darum  wird die Luft bei uns noch  schlechter!

Zudem soll die Autobahneinfahrt Aubrugg geschlossen werden. Der Kanton plant eventuell einen
neuen Anschluss beim Auzelg von der Hagenholzstrasse aus. Alle Parteien aus Schwamendingen
und Oerlikon lehnen diesen Vorschlag ab. Das Auzelg soll nicht noch mehr belastet werden. Der
Ghettoisierung muss entgegengewirkt werden1! Die Vorschläge liegen nun beim Astra in
Winterthur. Die Entscheidung soll bis zum Sommer fallen. Wir werden weiter darüber berichten. 

Wie beurteilen Sie die Qualität der Luft im Auzelg? Ihre Meinung interessiert uns: Schreiben Sie
uns, was Ihnen am Herzen liegt. Wir veröffentlichen Ihre Zuschrift nach Möglichkeit. Das
Redaktionsteam behält sich Kürzungen vor. Ihre Zuschrift wird auf Wunsch vertraulich behandelt.

Lernen ist ein Kinderspiel! Femmes TISCHE vom 24. März 2009

In fünf Sprachen (Deutsch, Somalisch, Türkisch, Albanisch, Arabisch) diskutierten 29 Frauen bei
FemmesTische zum Thema „Lernen, ein Kinderspiel“ über ihre Erfahrungen als Erziehende. Auch
über die eigene Kindheit wurde nachgedacht.

Kinder lernen durch das Spielen. Diese Einsicht war für einige Frauen neu. Alle aber erinnern sich
an ihre eigenen Kindheitsspiele: Die meisten hatten wenig Geld. Sie bastelten Spielsachen selbst
und waren damit zufrieden. Heute wollen die Kinder immer mehr und sind trotzdem unzufrieden.
Das elektronische Zeitalter hat die Welt des Spielens verändert. Die Mütter beobachten, dass
Kinder weniger und egoistischer spielen nicht mehr so viel miteinander kommunizieren. Nachts
wollen sie lange aufbleiben. Hier muss die Familie dafür sorgen, dass die Kinder einen geregelten
Tagesablauf einhalten. Manche Mütter sind unsicher im Umgang mit dem Spielen draussen.
Indem sie mit ihren Kindern spielen, können Eltern ihren Kindern wichtige Werte beibringen:
Gewinnen und verlieren lernen, Vertrauen und Respekt, spielen mit einfachen Dingen.

Die nächste Gesprächsrunde zum Thema: Wie geht’s uns Müttern im Auzelg? Welche Themen
sind für uns aktuell? findet am Montag 30. November 09, um 19.30 Uhr statt.

Nächstes Frauenfest: Freitag, 27. November 09, 19.30 Uhr

                                                          
1 Wir beziehen uns auf den Text der Gemeinderätin Dorothea Frei im SP12 Info vom März 2009.



Aublättli      Seite 11

Jugendseite: Interview mit Linda Hamida (14)

Redaktion Aublättli (RA): Erst einmal herzliche Gratulation zur bestandenen
Gymi-Prüfung! Wie war deine Aufnahmeprüfung? Ist es so schwierig wie immer erzählt wird?
Danke! Meine Aufnahmeprüfung verlief im Grossen und Ganzen gut. Die Prüfung selber ist
nicht so schwierig, doch plagt die Nervosität, so kann sie einem schwerer erscheinen.

RA: Hast du viel Zeit für die Vorbereitungen auf die Aufnahmeprüfung investiert?
Ja, ich besuchte samstags einen Kurs. Auch meine Lehrer/innen unterstützten mich mit
Übungsaufgaben.

RA: Wie ging es dir als du erfahren hast, dass du die Aufnahmeprüfung bestanden hast?
Anfangs war ich einfach nur sprachlos. Doch mit der Zeit realisierte ich es, und mir ist ein riesiger Stein vom
Herzen gefallen.

RA: Wieso war es dir wichtig, ans Gymnasium zu kommen?
Es war schon immer mein Traum, die Gymiprüfung zu bestehen. Einerseits um allen zu beweisen, was ich
kann. Andererseits wollte ich, dass alle Türen für mich offen sind.

RA: Ab August wirst du die Kantonsschule Enge besuchen. Was sind deine Wünsche/Ziele/Träume für
deine schulische Zukunft?
Mein erster Wunsch wäre natürlich, die Probezeit zu bestehen. Allerdings bin ich mir noch nicht so im
Klaren, welches Ziel ich verfolgen sollte. Doch: Einer meiner Träume ist es, im Gymi, wenn möglich,
Klassenbeste zu werden.

RA: Und weisst du schon, welche Richtung dein beruflicher Weg gehen soll?
Ich kann mich zwischen zwei Traumberufen kaum entscheiden. Sollte ich ein Jura-
studium starten? Oder lieber das Ziel eines Medizinstudiums bevorzugen?

RA: Vielen Dank für das Interview. Wir wünschen dir viel Energie, Kraft, Spass und Leidenschaft!

Fussballlager Tenero 2009 (Tessin), Bericht von Val erio Paolillo
In der zweiten Frühlingsferienwoche besuchte ich zum siebten Mal das traditionelle
Quartierfussballlager, welches auch dieses Jahr in Tenero im bekannten „Centro
sportivo“ stattfand. Dieser Lagerplatz ist vielen ein Begriff, weil die deutsche Nationalelf
während der EM in diesem Sportzentrum trainierte. Dies war für mich ein ganz
besonderes Lager, weil ich die Funktion als Hilfsleiter hatte. Das beinhaltete, dass ich
gewisse Trainingseinheiten leitete und auch Verantwortungen übernahm.
Als wir am Sonntag 19. April im Camp eingetroffen sind, waren schon einige Leiter dort
und bereiteten das Essen für 32 Kinder und 10 Leiter zu. Die ersten zwei Tage trainierten
wir intensiv. Am dritten Tag machten wir einen Ausflug. Zuerst gingen wir zu Fuss nach

Locarno, anschliessend nahmen wir die Zahnradbahn und fuhren zum Wallfahrtsort Madonna del Sasso.
Von dort liessen wir uns mit einer Gondelbahn auf den Berg Cardada transportieren. Dank dem schönen
Wetter war die Aussicht traumhaft. Auf dem Rückweg gingen wir zum Shoppen wieder nach Locarno.
Am selben Tag haben wir ein Fussballspiel organisiert, das wir trotz guter Leistung 2:1 verloren haben. Am
Tag danach machten wir die berühmten Fussballtests. Der Schwierigkeitsgrad ist abhängig vom Alter, aber
auch von den fussballerischen Fähigkeiten. Nach einer intensiven Anstrengung bestand ich den
schwierigen Goldtest. Ich erreichte 93 Punkte, obwohl für diesen Test nur 84 Punkte erforderlich sind.

Am Donnerstagabend fand im Hauptgebäude des Camps eine Party statt. Einer unserer Leiter war
DJ, welcher in der Musikszene in der Schweiz sehr bekannt ist, sowie teilweise auch im Ausland. Die Party
kam erst in Gange, als wir vom Auzelg ins Gebäude eintraten, und zugegeben, diese Party war amüsant
und cool! Um 23 Uhr gingen die Lichter im ganzen Camp aus und es herrschte Nachtruhe.
Am nächsten Morgen, standen wir wie gewohnt um 8 Uhr auf und bereiten das Frühstück vor. Um 9.30 Uhr
gingen wir gemeinsam auf das Fussballfeld. Nach einem intensiven Einlauftraining spielten wir das
„Brasilfussball“. Am Nachmittag fand der legendäre Auzelg-Cup statt. Die Mannschaften wurden aus
unserer Sportgruppe ausgelost. Am Abend durften wir in einem typischen Tessiner Restaurant Pizza
essen. Anschliessend fand die Rangverkündigung des Turniers, sowie der Tests statt.
Am Samstag war dann Packen, Putzen  und Aufräumen angesagt. Das war leider bereits der letzte Tag.
Dieses Lager war eines der besten, das ich je mit einem Quartier erlebt habe!  Valerio Paolillo
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Abstimmungscafé am 27.9.09 und am 29.11.09

An den Abstimmungssonntagen ist in der Quartierbaracke
von 10 bis 12 Uhr eine Urne geöffnet. Sie können Ihre
Stimmzettel abgeben. Damit unterstützen Sie unser
Stimmlokal. Wer Lust hat kann für einen Kaffee und zum
Plaudern sitzen bleiben!

Nehmen Sie Ihre Schweizer Bürgerrechte wahr!

Sind Sie Schweizerin/Schweizer? Sind Sie unsicher, wie man
mit den Abstimmungsunterlagen umgeht? Bist Du
Jungbürgerin/Jungbürger und machen Dich die vielen
Papiere im Abstimmungscouvert nervös?

Als Staatsbürgerin/Staatsbürger haben Sie die Möglichkeit,
sich am öffentlichen Leben aktiv zu beteiligen, indem Sie
abstimmen!

Am Sonntag, 27.9.09 und am Sonntag 29.11.09, jeweils um 9.30 Uhr in der Quartierbaracke,
zeigen wir Ihnen, wie es geht und geben Grundinformationen zu den Abstimmungsfragen. Auf Ihre
politische Entscheidung nehmen wir selbstverständlich keinen Einfluss. Wir wünschen uns, dass
sich viele Auzelger/innen für das politische Leben in der Schweiz interessieren.

In eigener Sache: Adieu und Willkommen

Nach einem Jahr redaktioneller Tätigkeit für das
Aublättli verlässt Jacqueline Kölliker (links) das
Aublättli-Team, weil sie sich nebst ihren Familien- und
Arbeitspflichten dem Soziologie-Studium widmet.
Herzlich Willkommen heissen wir dafür Ebru Özbey
(rechts), welche das Aublättli im Rahmen ihrer
Maturitätsarbeit (Kantonale Maturitätsschule für
Erwachsene) weiterführen wird. Wir wünschen ihr
gutes Gelingen und viel Unterstützung der
Auzelgler/innen! Bitte wenden Sie sich an die
Redaktionsadresse: redaktion.aublaettli@gmail.com

Jacqueline Kölliker      Ebru Özbey
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